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Einfamilienhaus Furrer-von Wyl,
Sarnen-Schoried
Bei diesem direkt am Ufer eines wilden Baches situierten Einfamilienhaus mit ausgeprägtem
Objektcharakter verklammern Sockel und auskragendes Dach ein rhomboides, durch die Bandfenster und

die hellen Leisten der Verschalung nachgezeichnetes Volumen. Die Form, durch deren Knickung
ein gedeckter Aussenraum entsteht, ist pragmatisch mit einer Zimmer- und einer dienenden Schicht

abgefüllt. An der Gebäudespitze öffnet sich eine polygonale Restfläche zum Wohn-Ess-Bereich.
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Haftland, Sarnen-Schoried

Architekten
Eugen Imhof und Monika Imhof-

Dorn, Samen

Mitarbeit
Gabriela Küchler

Bauzeit: 1998 bis 1999

Der lang gezogene Baukörper liegt im
neu parzellierten Gebiet «Haftland»

am Rand des baumgesäumten Wildbachs

«Grosse Schliere», parallel zum
Bachlauf. Gewohnt wird mit Abstand

zum Erdboden. Das leicht abfallende
Terrain ist nicht verändert; das Wiesland

läuft durch bis auf einen ausge-

magerten Streifen entlang der
Grundmauern. Das Haus lebt von der Spannung

zwischen dem kompakten
polygonalen Holzkörper und den gerade

durchlaufenden, über den Körper
herausragenden horizontalen Flächen

von Terrasse und Dach. Der rote
Holzkörper ist mit Brettern und Leis¬

ten horizontal gegliedert. Die Wohnräume

sind auf den Waldsaum
ausgerichtet und finden dort ihren
optischen Abschluss. Eine raumhaltige
Schicht trennt die Zimmer vom Gang,
der, durch Treppe und Sanitärturm

eingeengt, sich an den Enden nischenartig

ausweitet. l.+ l.-D.
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